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Sonntag den 21, Sil 1839, predigen in nachbenannten Kirchen; 


8 Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 

Et. Mailen Um 7 Uhr Herr Dies. Dr. Hoͤpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rialrath u. Supertzt. Bresler, Um 2 Ubr Herr Archid, Dr. Kntewel. Dien. 
, steg den 23. April Mirage 1 Uhr Beichte. 

nigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domderr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr. Bear. Hau, i 

St Fobann. VBormitt Herr Paſtor Rösner. Auf. 9 Up Beichte 817° u hr. 
Rachmitt, Herx Predigtamis ⸗Candidat Klein. i 

debe ich e. Vorm. Hr. Hum Mdmmihheht kenne. Anfang 6 

RER hr 

et. ‚Carharinen, . Hr. Paſtor Borkowski. Anf, 9 Uhr. Mittags Herr 
Dig. Meiner. Nachm. Hr, Predigt, Amks⸗ Can didat Dietrich 

St. 1 Vormittag Hr, Viegr. Weitekamp. Nachm. Hr. Aae, 

25 tokmann. > 

St. Eliſaberh. Bormitt. Hr. Predigtamts⸗ ‚Candidate Mc dffeiſch. 8 

e Vernakeg Hr, Marrasminiſtrator Slowinekſe hn, 2 510 

car. Fiebag. e 
St. Petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdienſt ge eee Ente 
Anfang bald 10 Uhr, Vorm. Hr. Prediger Bd 

Et. Trinitatis. Vorm, Herr Prediger Dlech. Anf. 9 Uhr. Bei, * 

| den 20. April 12%, Uhr. Nam. Herr Superint, Chat 

St. Auen, Hal Pred. Dirongonius. Polnisch. 

8. Barbara. Vormitt. Herr Pred, Oeblſchlager. meh A Preb. Mae” 
= "Sonnaneite um 3 Uhr Sr Ei IR 
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Heil. geit Vorm. Herr Superint. Di rde 


St. Barth lowal. Verch. Here Duft töne Nachm. err Prebigtemts⸗S an- 


bidat Bi. x 
St. Salvator. Vorm. Hr, Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vocm. Hr. Predigt⸗ mie: Capdidat Brieſewitz. 
Pelonken. Hr. Pred. Hepner. 
Kirche zu Altſchottlald. Vorm. Herr P Pfarradminiſtrator Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormitt. Herr Probſt Gontz. Auf. 10 br. 


— l. — — 
i Angemeldete 5 
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ages ed den 19. April 1839m . 181 


Die Herren Kauſteute H „ Heydrig aus hl K Koͤnigsberg, w iſchoff 5 


von Graudenz, log. im Hotel de Berlin. -Herr N tte gutsb fi ſitzer v. Szat dadely 
aus Rinkswken, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsb ſitzer Baron d. Puttkammer 


ven Wollin, log. in den 3 Mopren, ‚Herr Dberss Jaſpektor Schrader aus Garuſee, 


Herr Referendartus Rehher dus Röaigsberg, led. im Hole de Olla. 


8 
L 
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N Satennimaounaen 2 a 
11 Moch lebende durch das ſecſte Stück der dies jh igen Geſetz⸗ Dole "an 


blicirte Allerhöchſte Verordnung wird hi: durch zur ullgem einen Keuntniß gebt acht. 


Verordnung, den Verkehr auf den Kunſiſtraßen betreffend. ? 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Prem 
ßen sc. ıc.. habeb für noͤthig erachtet, den Nachtheilen, welche die bisher verſtattete 


ES Willkuͤhr hinfichtlich der Belaßung und Elarichtung der Fuhrwerke ſowohl für die 
Unterhaltung der Kunfeſtraß eu, als für den Verkehr auf denſelken mit ſich bringt, 


durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verordnen Wir, nach 
dem Antrage Uaſerrs Smätsnunifterning, wie folgt: 


$. 
Beim Befahren aller zuſammerbänge⸗ den Kunſtſtr aßen ſoll e an ale ee 
mäßig. betriebenen Bananen, fewopt dem zw i⸗ als dem dr eiröörigen, obne 
Unte ſchied der Bel annung, der Beſchiau der Madfelgen (d h. der auf die FJelges 


gelegte Metallreifen) e ven miadeſtens vier Zoll haben. 


Auf welche Kun Füßen” dieſe Bo *. ſchrift Anwendung finder, wu d. N fee 1 


g dere . Unferes: Ae näher beitimmf werten, 


U 


EN g 
Die Ladung der gewerdswißig 0 Fra ichtfuhrwerke ef af alen 


28 Kunſtſtraßen ohne Unter ſchied, bei einer Zelgeabreite von weniger als fünf 


3˙ Ian. Gewicht nicht mehr betragen, als: 
N 8 in der Zeit vom 15. in der Zelt vom 15. 
5 IR Nodbr.' bis 15. April, April bis 15. Novbr 
2) bel dtertbrigem Fahrwerk ee 60 Ceatner . 
b) bei zwei rädrigem Fuhrwerk 30 Centuer. 40 Centner. 


* 


30 Cent ner. 


1 


„ 


1 8752 8 a er 27 3285 28 8 Bi 
* Belle einen a deren Sercentreite: iſt ein mürketed, als dat eben (f. 20 be 
Hinmie Gen icht der Ladang in ſo weit erl ubt, daß dei einer Felgenbeeite von 


funf, jedoch unter ſechs Zoll: 


In der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 

A ® -Movbr. bis 15. Aplil April bis 15 Nopbr. 
a) bei vierrädrigem gubrwert „„ 30 Centner. 400 Centner. 

50 Centner. 


b) bei zweträdigem Fuhr welk 40 Cenkner. 


bei einer Felgenbrelte don ſechs Bol: 
) dei vierrädtigem Jubewerk „1000 Centner. 120 Centner. 
b) dei zweirädrigem Fuhrweik . 50 Ceutner. 60 Ceniner- 


hoͤchſtens geladen werden dürf n. 


Eine ſtaͤrkere Belsſtung iſt auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 


N geſtattet. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus ei 
ner uncheifbaren Laſt (3. B. große n Vauſteinen) von größerem Gewicht beſteht, in 


e Falle BR Aue; Srößere, Felgenbreite als ſechs Soll nicht erforderlich if 


12 2 F. 4. 
Feber gührer met gewerdemäßig betriebenen Fracht fierwerſr, welches eint 
Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mi der Kontrolle beauftragten Beamten 


G. 11) auf Erfordern das Gewicht der Ladung unter Vorzetgung der Frachtbrüfe 
und fortigen darüber sprechenden Papiere, anzugeben, Auch mug derfelbe, wenn 


das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachter worden, mit einem 
Ladeſchein vin Seiten des en verſehen ſchu „ Weraus das 8 der Ladung 


im Ganzen ſich ergiebt. ee 
Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Borzeisumg der darüber 


5 ſprechenden Papiere verweigert wird, imgleè chen wenn der Führer nicht mit dem 


oben vorgeſchrlebenen Ladeſchein verſehen iſt, iſt derſelbe verpflichtet, einer ſpeuiellen 


U 


Ermittelung der ade Der N anf feine e e und Koſten ſich za : 


‚umermerfen. 
5 


achtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beſtimmungen der 
AI. 2. 3. zuläſſig iſt, verſeden ſei, bleibt die ſpeuelle Ermittelung der Größe det 
badung Korb: Die damit verbiindenen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
8 ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich üderſchreitet, dem Zub 

rer zur Laſt; im entgegengeſetzten Falle werden dieſelben von der Cbauffee⸗Verwal⸗ 
tung getragen. Auch ſollen die vorgedachten Koſten und Auslagen dann don der 
letzteren übernommen werden, wenn zwar die Ueberſchreitung der in den V. 2. 3. 
für die Ladung vorgeſcriedenen Gewichtsſätze ermittelt iſt, jedoch der Nachweis ge⸗ 
führt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſommen nicht 
Be ſeh, als ie den Zellimmungen des folgenden 9. 6. N Hs zuläſſig ergiebt. 


0 dag dafelen verbanden fa, am das Ocfammigenigt des wage 


AD. 


4 ‘ 


$ 
Im Falk Vaiende Verdachts, daß, der Angabe des Führers (C 4.) unge 


FRE N 


1 


und der Ladung zuſammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen Ermittelung 
ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einſchließlich all 


Zubehoͤrs, als: Lemewand, Stroh, Ketten, Windes u. ſ. W., 
2) bei vier rädtigem Fuhrwerk 3 
bei einer Felgendreite = 
Anker fünf Zoll! „40 Gentner, 
bon fünf Zell, jedoch unter 6 Zoll. 43 Centner, 
don ſechs Zoll und darüber 50 Ceniner, 
b) bei zweirddrigem Fuhrwerke die Hälfte dieſer Satze 


iu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der kadung zu⸗ 
ſammen nicht mehr betragen darf, als ſich dei Hinzurechnung der dordeſtimmten 
Sätze zu den oben (55. 2. 3.) für die Ladung allein vorgeſchriebsgen Gewiches⸗ 


faͤzen ergiebt. > 
. 


Beim Verfahren von Stein oder Braunfopfen und von Getreide ſoll auch 


dasienige Fuhrwerk, welches nicht za dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwetk 


gehort, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unter ſchied mit wekigſtens vier Zoll breiten 


RNadfelgen verſehen fein, ſobald die Ladung ä ER 
g a. bei sterrädrigem Fuhrwerk mebr als 50, Ceutner, 
b. bei zwettödrizem Fuhrwerk mehr als 25 Centner 


beträgt; es folk aber in dieſer Hinſicht eine Getceideladung von 224 oder 1% Wis⸗ f 


pelm Fiemals höher «Is zu 50 oder 25 Centern gerechnet werben. i 
Die obige Bestimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 


benachbarten Staaken, in deuen dergleichen Vorſchriften nicht deiſtezen, beim Bere 


kehr inurrhalb 3 Meilen vou det Grenze nicht Anwendung. 
; EL sl ee EL: 

„„Die Größe der Ladung ih, wenn an dem F. 7. gedachten Fuhrwerk die Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll breit ſind, auf Verlaugen nach Ceutnern oder nach Scheffeln, 


und zwar, falls die Ladung in Kohlen beßeht, unter Vorzeigung des Ladeſcheint, 
mit welchem der Fuhrer bei der Orube ober Niederlage ſich derſehen maß, von dem 


lung der Große der Ladung veranlaßt werden kaun. En 
Eine gleiche Ertenttelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La⸗ 
dung, der Angabe ungeachtet, das im g. J. vorgeſchriebene Maaß überſchreite, vor⸗ 


Führer anzugeben, widrizenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine ſpecielle Ermitze⸗ 


SR 


behalten. Die damit Kerbundenen Koſten und Nusingen find, wenn die Uederſchre⸗ 


tung feſtgeſtenlt wird, ven dem Führer, fonß aber von der Chauſſee⸗Verwaſteng zu 
tragen. * 3 ER 7 2 * pe ; 


24 


werden, an beſſen Nadfelgen b 


„Auf ellen Kunſiſtraßen ohne Uuterſchied darf mit keinem Zuhrwerk gefahren 


3) die Abpfe der Nadnägel, Stifte eder Schrauben nicht eingeleft.n fü, fonde 


oder 


4 


) der Teſchlag fo kouffruirt ict, daß er keine gerode Oberflache bildet. 


en 


Das letztere Verbot Eu 2.) findet jedoch euf ſolche Rad beſchlaͤge nicht An⸗ i 
wendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewöldte Oberſtaͤche angenom⸗ 
men haben. s EEE 55 ; : 

10. 


Es darf auf keiner Kunſeſtraße mit seiner mehr als neun Fuß breiten Ladung 


gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem Chanſſee⸗Geld⸗Ta⸗ 
lif vom 28. April 1828 außer Kraft, = 2 333 


Die Zugthiere an den auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken dür fen 
nicht mit solchen Hufeiſen verſehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drittel Zell 
üher die Hufeiſen fläche hervorragen. EL 


Das Spurhalten auf den Kunſiſtraßen wird hierdurch unterfagk; 


Üijenigen der $$. 10. und 11, mit dem I. Juli 1639 in Kraft; das Verbet des 
J. 12. aber kommt ſofort zur Ausfuͤhrung. 5 
e 14 


; r Ns 8; 7 2245 327 1 . 
Die Beſtimmungen der 88. 1 bis 9, treten mit dem 1. Januar 1840, und 


Auf die Beobachtung der obigen Vorschriften haben die Zoll und Steuer⸗ 


Beamten bei Gelegenheit idrer Amts verrichtungen, ferner die Wegegeld⸗Einnehmer 
und Wegegeld⸗Pachter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gens darmen, in sbeſondere durch Rediſſon bei Ten Ausſpannungen und Gas 


böfen, wo die Jugnlente zu werkehren pflegen, firenge zu wachen, auch ſtehe den 


Jorstbeamten die Aufſicht darüber zu. Es ſoll jedoch das Perſonenfuhrwerk während 
des Fahrens wicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobachtung der Vor ⸗ 


ſchriſten der 55: 9 bis Fl. za unter ſuchen. 


Jede Uleberkretung der Vorſchriften der C. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. if mit 
einer Strafe von zehn Thaler polizeilich zu beſtrafen. Falls es ſich von Ueber⸗ 


ſchreitung der in den 68. 2. 3. für die Ladung dergeſchrübenen Gewichts, Säge 
«handelt, ‚fell jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und dir Ladung zuſammen nicht groͤ⸗ 


ßer ſei, aks nuch den Beſtimmungen des F. 6. ſich als zuläkig ergiebt, 

Mit dem wegen li dertretung der obigen Vorſchrift [F. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 
11 angebaltenen Fahrwerk darf ſodann dir Miife nur bis zur naͤchſten in der Richtung 
kerſelsen gelegenen Stadt fortgeſeßzt werden, ohne daß die nötbige Aenderung Ber 


werkſtelligt wird, wid zegenfalls die vorgeſchriebene Strafe von Neuem eintritt. Es 


iR jedech bei Uebertiezang der Vorſchrifken des 6. 1. und des J. 9, dem auslan di⸗ 


ſchen Zuhrwar das Umkehren und Zurückfahren auf denſelben Wege, woher das 
guhrwerk gekommen iſt, ohne vorgaͤnzige 3 in geſtatten. n 
. Nee 13 1 k er 


2 772 BEN 8 8 75 7ͥͤ] j. 
Wenn die is Gemäßpeit det . 4 uud 8, erforderte Angabe der Größe der 


5 
5 


ERTL 


Ladung oder die Brzeinung der darüber ſprechenden Paptere derweigert wird, tm 

gleichen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt do geſyriedenen Ladeſchein wirſehen 
iſt, fol, außer der nach st. 4 8. dorbehaltenen ſpeziellen E mittelung der Gräfe 
der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des Fuͤhrers, iderzeit eine Ordnuungs⸗ 
ſtrafe von einem Thaler eintreten. a 5 


% a 2 8. 17. . \ 2 15 5 x . > 
Die Uehertretüng des F. 12. ſol mit einer Strafe don einem halben Thaler 


poſtzeilich beſtraft werden. 5 5 8888 


a n SER 55 
Die in den J 15 bis 17. det muten Strafen konnen ſswobl gegen den Fi 
rer des Fahrwerks, als g’gen den Eigenthuͤmer deſſ lben, und iusbeſondere in das 
Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. = 32a; 5 
— 2 1 5 


Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Große der von den Fracht, 


fuhrwerfen (J. 4) oder den Koblenfuhr werken (F. 8.) eingenommenen Ladung n, if, 
ſ fern damit kein härter zu beſtrafen des Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 


von einem Thaler bis zehn Thalern poltzetlich zu ahnden. 
kr 20 7 8 


i Von allen wirklich eingezogenen Strafen ſoll den angedenden Bramten 0 14) 


die Hälfte als Denunzianten⸗Antheil zukommen. N s Et = 
Di.ie gegenwärtige Verordnung, welch: ſogloich und außerdem im Laufe dies 


Jahres dreimal durch die Amts⸗ un) Intelligenz Blätter bekannt zu machen ist, 


folE in dem ganzen Umfang Uinſ rer Mouarchle, mit vorläufiger Ausnahme der Kreiſt 
Wetzlar, Erfurt, Schleuſigen und Ziegenrück, Anwendung ſinden. Be! 
Gegeben Berlin, den 17. März 1839. 8 


= (I. S.) Fredrich Wilhelm, 
Friedrich Wildelm, Kronprinz. GE 

FIth d. Altenſtein. v. Kamp. Muhler. v. Rocho w. d. Raglen 

‚de Ladenberg. Graf v. Alvenslebes. Irh. v. Werther, v. Rauch, 


N * er Albertus Markt in der hieſtgen Vorſtadt St. Aldrecht wird in diefer! 


Jahre, Montag den 29. und Dienſtag den 30. d. M. abgehalten, wogegen an dem 


St. Alberkustage ſelbſt, den 28, d. M., dort unter keinen Umſtänden ein Marft⸗ 
verkehr ſtett fladen darf. TVT 
Danzig. den 11. April 1339. b 5 

Königl. Landrath und polizei Directer Leſſe. 


AVERTISSEMENTA 


3. Der Neuban der Rammbaumſchen Fahrbrücke, die Inſtandſetzung der Wräft 
über dem nach dem Brauerraum führenden Graben, unweit des neuen Koͤrner⸗Ma⸗ 
gazins, und die Erneuerung der Bohlwerke am Faulgraden hinter der Reitbahn, 
ſoen dem Mindeſtfordernden mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Materialien im Wege der 


5 


9 


Rear 


A 
* 8 


lenchen glücklich entbunden. 


Submiſſton zur Aus fübrurg überlaſen ‚werden, Die Bau Auſchlaͤge und Bedin⸗ 


engen find bei dem Herrn Celculater Nie dſleiſch auf dem Ratdhauſe taglich einzu⸗ 
ſehen, und werden verſiegelte Submliſſſosen für jeden Bau beſonders bis zum 23. 


lenten die Submiſſtonen eröffnet werden ſollen. 
Danzig, den 13. April 1639. 55 
2 Die Bau Deputation. 
4. Behufs Libitation nachhenannter Bauten, als: 


I) Neubau der einen Brucke, welche dom Eimermacherhef nach dem Wall fühvt, 2 


2) Inſtandſetzung der kleinen Fahrbrücke ia der Koͤckſchengaſſe, 
3), Neubau eines Thorwegs auf der Aſchbruͤcke I 


. Nept auf Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 11 Ubr ein Termin dor. dem Herrn 


tagufehen find. © 

? Danzig, den 13. April 1839. g z 2 

Se Die Bau Depufatlon. 5 ; 
5. Daß der hisſige Zümmergeſell Michael Grübnan und deſfen Ehefrau Ma⸗ 
a geh. Wos mann, gemäß des beim König Land- und Stadige icht zu Preuß⸗ 


Calculator Rinbſteiſch auf dem Rathhauſe ar, woſelbſt Anſchlaͤge und Bedingungen 


Holland, am 16. Marz 1635 errichteten Edeverzrages, die Gemeinſchaft der Güter 


kanut g macht. 


und dis Erwerbes in ihrer Eye austeſchloſſen haben, wird hier durch oͤffentlich de⸗ 
Gpigg, den 8, April 1839 BE | 


2 Königl. preuß. Stadtgericht. 5 8 TEE 


ent lndun gen. 


d. M. erwertet, an welchem Tege Vermiktaas 11 Uhr in Gegenpart der Submit >- 


* 


5 


6 Die aeffern Nachmittags erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau bonn 
en geſunden Knaben, zeigt, in Stelle beſonderer Meldung, hiedurch ergebenſt an Er 


Danzig, den 19. April 1639. der Major Wies ner. 


„ Geftern Abends 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Kühe... 


R > D. Adlon, 
Danzig, den 19, Aprib 1839. ER 

J 8 . . f 
8. Sanft entſchlief nach langen Leiden heute Mittag 125% Uhr unſer geliebter 


4 


03 


Johan w Reich, in einem Alter von 69 Jahren an gänzlicher Entkräftung. 
Friede ſei mit feiner Aſche! „ 
Danzig, den 18. April 1839. Die Hinterbliebenen. 


Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hieſige Bürger und Schuhmacher⸗Melſter - 


0 
D 


nen 
= Anzrigen LE 


Heute wird die neue Ueberſicht der vom 1. Ma, 
i bit 1. Juli e. hier ankommenden u. abgehenden Po. 

ſten im Bureau des Intelligenz⸗Comtolrs a 2 Sgr. 
pro Exemplar ausgegeben. | 


Vom 25. bis 28. März 1839 find folgende Briefe reloux gekommen: = 
1. Schnaak a St. Petersburg. 2, Labrantz a Biſſau. 3. Saſſe a Marienwer⸗ 
der. 4. Dukowietzty a Podgoſch. 5 Malpnowsky a Gollub. 6. Glaß a Gollans. 
7. Schauer a Schuczin. 8. Dudeck Succeff, a Culm 9. Turgowski à Thorn. 10, 
Delimon a Bonn, 11. Spahn a Freyeawalde. 12. Schröder a Wielbrandowo. 
13. Brock Graudenz uf 1 Pack E. B. 4 Pfr, 8 L IA. Hoffmann a Stuhm. 15. 
Kirinus a Goldap. 16. Oßſocski a Adnuchonka 17. Heldt. 18. Jacobi a Neu 
ſtadt. 19. Rothenſtein a Beaunſchweig. 20. Milewezek a Patzewa. 21. 22. Pu⸗ 
lewska a Alt⸗Reichau. 23. Sentſel a Carthaus mit 2 e e , 24 
nKoönialic. Preuß Ober Poſt, Amt . er 
9. Im einen Theil meiner Zeit auszufüllen, wünsche ich mich“mit gründlieher 
Unterweisung in der französischen Sprache, 80 wie auch im Klavierspleleèngn 
au beschäftigen und bitte darauf Refleetirende, sien in meiner ‚Wohnung, 
Häkergasse No. 1417, gefälligst zu melden. Charlotte Grimm. 


10. Montag, den 22. April Nachmittags um 3 Uhr, 
iſt die vierteljährliche Verſemmlung des hieſigen Vereins zur Beförderung des Chr. 
ſtenthums unter Iſrael in der engliſchen Kirche, Heil Geiſtgaſſfe M 964. 
11. Einem geehrten Publikum wird hiermit ergebeuſt angezeigt, daß von mom ⸗ 6 
ges ab in der Gewuürzhandlung am Hohenthor (ehemalige alte Hauptwache) ſtets 
eine Niederlage von großem feinem und grobem Brode fein wird. N 
JJTTTVTTTVTTTTTTVCVTTVTCTCVCTCTCTCTTCTT 
® 14. Eltern, die geneigt ſind, ihren Kindern Privatunterricht erthrilen zu 9 
& laſſen, kann ich eine gründlich gebildete, im Lehr und Erzirhungsfache erfah⸗ @ 
© rene Lehrerin nachweiſen. Hierauf R fle ctirende erſuche ich, mit mir nähere 
9 Ruücſprache zu nehmn. L. W' Ebert, F 
Porſtehexin der hoͤhern Toͤch terſchule, Hundegaſſe d 257 
?99959988889888989 9805 3, 0000008 > 
13, Das Hans in der Heil, Geiſigaſſe A@ 933, iſt aus freier Hand zu ver 
kaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere Hel Oeiſtgaſſe e 962. 
14. Altes Zinn wird fortwährend gekauft und dafür der beſte Preis gezahle A 
Johannis gaſſe AH 1292., das Ae Haus hom Damm waferwärte. = 


15. Ein geſüketer Lehrburſche ſiadek bei mir fofort ein Unter komen. 5 
„%% W | 
Erſte Beilage. 


& 8 


VV 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗ Blatt. 
Nro. 92, Sonnabend, den 20. April 1839. 
as. Sonntag d. 21. April musikalische Abend Un- 


terhaltung im gold. Löwen vor dem hohen Thor. 
n. Soſitag d. 21. d. M. Conzert i. From̃ſchen Lokal. 
16. Sonntag, d. 21. d. M. Conzert in Herrmannshof. 


1 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſecnranz⸗Compaguie auf Grundstücke, Modilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung dei der Londoner Pelikan⸗Compaguie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1991. : 


w. Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
kungs⸗Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 
Nee Fr. Wüf, Wolwebergaffe Au 1986. 

N. Anträge zur Werfiherung don Gebäuden, Mobilien und Waaren, gegen 
geuersgefabr, werben für das Sun Fire Office zu London angenommen Joper⸗ 
gaſſe N 5686. durch Sim. Cudw. Ad Zepner. a 

29. Verſicherungen gegen Fenersgefahr del der Ropal Exchange Aſſociation in 
kondos, werden zu den billigten Prämien angenommen kanggarten „ 235. u. 37. 
| "Te ER Elkan Mankiewie z, 5 

5 Hanpt⸗Agent für die Regierungs⸗ Bezirke 
von Danzig und Marienwerder. 


». Sonntag den 21. d. M. findet im Siegeskranz 
ein Tanzvergnügen ſtatt, zu welchem ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen 
wird. - ; Der Gaſtwirth Stobbe. 85 
24. Ein militairfreier Mann in den beiten Jahren, der dedeutende kandwirth⸗ 

alten in allen Branchen feldititändig geleitet und zuletzt eine eigene gehabt bat, 
wünſcht jetzt auf einem Gute ein Unterkommen. Gehalt if Mebenſache! Allenfalls 
Zar keins, deswegen ſoll der Dien jedoch nicht im geringſten leiten. Gereicht 
10 vielleicht zur Empfehlung, fu hiemit die ergebene Verfſcherung, daß der Üh Ans 
Keseude durchaus zum Mäßlekeits⸗Verein gehört. ee. 5 
Nähere Auskunft ertheilt hieriber der Aſßſctent Welff deim Koutgl. Pro⸗ 
Rant Amte zu Dauzig, Kielgraden Ko. 22 N 


„ Lobnſuhrwerk, jeder: Art, zu beteten und Relſen 1c. 90 2 Br 
” 1. und 2fpännig- billig, zu haben Bootsmaunsgaſſe AZ 1179. 
26. Mein Comtoir if jest Bootsmannsgaſſe Az 1179. 
Gasse. J. G. Voigt, Commiſſ. u. Spediteur. 
27. Ich wohne von Mittwoch den 17. April ab 
Köngen darkt . 423., an der Ecke der Maßzkau⸗ 
ſchengaſſe bei dem Conditor Herrn Zander in der 
Aten Etage. J. E. W. Konig, 
5 Wechſel⸗ & Fondsmafler. 


5 28. Die Rirchenpufe he Kurche zu Wotzlaff, ſoll in einzelnen Tafeln zu belie⸗ 
bigem Gebrauche fuͤr das laufende Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
won ein Lleitations⸗Termin auf den 2. Mai Vormittags 10 Uhr im Saſthauſe! der 
Madame Claaſſen zu Woftzlaff feſtgeſetzt if. 
29. Ain 3. Mai Vormittags 10 Uhr, ſoll in Woftzlaff im Gaftbauſe der Mar 
dame Claaſſen, der Reparatur Wan einer Kürchenwehuüng dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. 
30. In e 61. der vorjaͤhrigen Elbinger Anzeigen wird in einem von mir ge⸗ 
1 Briefe erzählt: daß ein hieſiger Steueroffiziant mehrere Tage hinter 
einander Weinhauſer beſucht, und ſtets mit falſchen Dukaten bezehlt habe. Nach. 
dem ich jetzt von der Unrichtigkeit jener Mittheilung unterrichtet. bin, beeile ich mich 
um, fo mehr ſie oͤffentich zu widerrufen, da derjenige auf den ſie gedeut t worden, 


. ein siefieiger achtungewerther Beamter, von unbeſcholtenen Süten iſt. 


: P. H. W. Schuaaf e. 
31, Eine Goubernaute, welche den Unterricht in den gewöhnlichen Se 
ſchieken wie auch im Franzoͤſt ſchen und in der Muſik zu ertheilen berſteht, und mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuünſcht ein neues Engagement. Nähere e e, 
gen hierüber Wollwebergaſſe e 1987. Vormittags von 1012 Uhr 
32. Die Veränderung meiner Wohnung von der Pfefferſtadt nach der Breit 5 
gaſſe M 1919, zeige ich einem geehrten Publikum mit der Bemerkung ergebenſt 7 
an, daß ich auf mehreren Juſtrumenten gründlichen Unterricht ertheile, un ja 
alſo um guͤtige Aufträge. 8 J. M aur ek 8 
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x © 0 129 billiger fahren lufee f Von, Serke. 950 
N 3 f . 5 Be A 55 1039, 8 f e Ayael . 
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„ Bekanntmachuuns 
wegen Verpachtung von Land auf den Altſtädkſchen Fleiſcherwieſen 
N : zur diesjährigen Benutzung zum Pflügen. f Ar 
Dienſtag, den 30. Apru 1839, wird ein Ehrbares Hauptg werk der Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Fleiſcher von den, demſelben zugehoͤrigen, vor dem Wer derſchen Thore belege⸗ 
nen Wieſen, Circa 50 Morgen 2 a ’ 
in abgetheilten Stüden von circa 3 Morgen, zum diesjaͤhrigen Pfluͤgen, öffentlich 


8 au den Meiſtbietenden verpachten. Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction ber 


kannt gemacht werden. Der Verſammlungs⸗Orkt iſt bei Ziebur, neben den Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Wieſen. Auch kaun man bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, Herru 
Entrich, Jungfergaſſe AZ 472., die naͤhern Bedingungen wegen der Biehweide 
erfahren. Das Hauptgewerk der Altſtädt ſchen Fleiſcher, 

d Eine anſtändige Familie, welche durch Berhälmiffe gezwungen iſt, 
35. r bier fortan zu leben, ſucht eine Wohsung von 5 Stuben, einigen 
Kammern, Gelaß für Heizungs⸗Mater fal und Stellung für 2 Pferde (auch atenfane 
nur für 1 Pferd) die ſpaͤteſtens mit dem 10, Mai c. bezogen werden kann. Am 
erwuͤnſchteſten wäre ihr ein ganzes Haus zu beſitzen. Die Wohnung muß jedoch 
entweder in der Rechtſtadt oder Vorſtadt gelegen fein. =. Hierauf reflectixende 
Hauseigenthumer werden gebeten, die Adreſſe im Hotel de Thorn niederzulegen. 
36, Ich din Willens in termino BEER EDER 70 

88 i den 23. April e. 10 Uhr V. M. 8 

in meinem Grundſtücke zu Ruſſochyn, 4 Pferde, 2 Arbeitswagen, 1 Pflug, 3 Eggen, 

1 Landhaken, 2 Holzſchlitten, 1 Holzlade, 1 Mangel, 3 paar Arbeitsſielen u. Hals⸗ 
ſoppels, 2 Klelderſpinde, 2 Tiſche und eine Parthie Schirrholz gegen baare Zah⸗ 
lung durch Auction zu verkauf u, und lade dazu Kaufluſtige hiedurch ein. 

Nuſſoczyn, den 15. April 1839. „ 
N 3 TR Anna Maria Schulz, Wittwe. 
37. Zur die durch die Uleberſchwemmung im Marienburger Werder Verunglückten 
ſind ferner eingegangen ER ar 

„ . Bei dem Stadtverordneten Vorfteher Zerrn G. Baum. 8 

29. H. für die Rothleidenden im Marienburger Werder in Caldowe 1 Nithlr. 
30. Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck 15 Rthlr. 31. W. M. Kr eee 
32. Herr Kumm 1 Rihlr. 33. Franzoͤſiſche General Conſul Herr Chevalier de Cuſſy 
400 Francs oder a 8 Sgr. 26 Rihlr. 20 Sgr. 34. Herr Dr. Baum 15 Nthlr. 
95. Herr Schneidermeiſter Mir jun. 1 Kehle. 10 Sgr. 36. C. H. P. für die 
Verunglückten in der Marienburger Niederung 20. Rthlr. 37. J. N. G. für die 
in Waſſersnoth Verunglückten 1 Päckchen mit Wäſche, Schuhen ꝛc. 38. Oeſterrei⸗ 
chiſche General Conſuf Hr. Baron b. Henneberg 12 Rthlr. 39. S. J. S. 3 Nil. 
40, Ps. 1 Nthle. 41. Sn. Athlr. 42. K. 1 Nthlr. 43. R. A. 2 t 
in Gold und 1 Rthlr. 44. d. l. R. 1 Athlr. 45. C M. 1 Rthlr. 46. von den 
een dene Lehrern der Schüſſeldammer Freiſchule 4 Rthlr. 15 Sgr. 47. von 
den Domeſtiken aus dem v. Almondeſchen Haufe auf Langgärten 1 Athlr. 21 Sgr. 


(2 


7 
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48. don den Dienfdoten aus dem Samuel Baumſchen Hauſe 1 Nihlr. 10 Sen 


49. von der Friedrich Wilhelms Schützen⸗Brüderſchaft 27 Rthlr. 10 Sgr. 50. & 


5 Mtblr. 51. Hr. J. C. b. Steen 3 Rthlr. 52. Ungenannt 10 Sgr. Zuſammes 


146 Rthlr. 6 Sgr., 2 Dukaten und 1 Pack Kleider. i 
’ B. Bei dem Hersn Stabtrarh Dodenhoff. 


78. Von den Schuͤlern der St. Catharinen⸗Schule 8 Rihlr. 79. Hr. Pb 


lei- Sergeant Kübler 1 Bipfr. 30. C. W. J. 2 Rthlr. 81. G. & M. 1 Abe 
5 Sgr. 82. J. H. B. 2 Ne, 83. J. C. B. 1 Athlr. 84. von den Schülern 
der vorſtädtiſchen Elementar⸗Schule des Herrn Ehoff 7 Rihlr. 15 Sgr. 85. Hen 


riette Krauſe 1 Ruvel oder 1 Rthlr. 2 Sgr. 86. R. D. 10 Sgr. 87. von des 


Gewerk der zünftigen Sattlermeiſter 4 Rihlr. 26 Sgr. 88. v. S. 5 Athlr. 38. 
Madame D. H. & R. 20 Sgr. 90. mit dem Motte „Erbarme Dich“ 20 Sgr. 
91. aus Theilnahme 22 Sgr. 6 Pf. 92. Hr. W. H. Milczewski 5 Aihlr. 9. 
Frau Wittwe Zekoloff 2 Dukaten oder 6 Rthlr. 14 Sgr. 94. Hr. C. Franz 10 
Sgr. 95. V. I Rtdir. 96. Hr. Dr. Fiſcher 4 Rthlr. 97. Ungenannt 10 Eger 
96. C. B. L. 1 Rthlr. 39. R. N. 10 Sgr. 100. J. C. W. 5 Rthlr. 101. Hr. 
Joh. Buſenitz 40 Athlr. 102. Hr. H. W. Cenwentz 25 Nehlr. 103. D. 2 
3 Mthlr. 104. von dem Hauptgewerk der Schuh-, Stiefel und Pantoffelmachm 
10 Rihlr. 105. Hr. J. S. Krauſe 12 Paar Schuhe. 106. Z. 1 Rihlr. 107, 


M. S. 3 Rthlr. 108. N. e 1 Rthlr. 109. E. H. N. 1 Rihlr. 10 Sgr. MIR 


O. 8c L. 10 Sgr. 111. G. & in J. 1 Aihlr. 112. J. C. N. 1 Rthir. 113, 
Ungenannter 20 Sgr. 114. A. F. 6 Athlr. 115. Ungenennter 5 Sgr. 116 
Hr. Schidlewski 20 Sgr. 117. E. A. W. 1 Thlr. 118. J. B. S. 1 In 


119. W. 15 Sgr. 120. den dem Gewerk der Schloſſer 5 Thir. 121. don eint 


gen Mitgliedern der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 75 Thlr. 122. A. 
70 Sgr. 123 Ungenanntet 3 Tblr. 124. Hr. A. Piltz 5 Thlr. 125. C. 

2 Thir. 126. Frau Witiwe L. 1 Thlr. 127. Hr. Prediger B— g. 3 Thlr. 128. 
H. 5 Thlr. Zuſammen 255 Thkr. 23 Sgr. 6 Pf. und 12 Paar Schuhe. - 


: C. Bei dem Negotianten Berrn Trojan. e : 
66. J. L. S. 1 deppelter Angund'er und 1 Dukaten. 67. S. K. 3 IM 


68. Herr Knopff 5 Thlr. 69. kl. 5 Thlr. 70. C. F. S. 1 Thlr. 71. Hr Pre 


diger Blech don St. Trinitatis I Dukaten. 72. B. 2 Tolr. 73. Er Hrs. 5 Role 

74. Hr. Hedetes 10 Thlr. 75. Hr. Fuchs 10 Thlr. 76. Hr. Stedrart 5 Tbl. 

77. Hr. Struwy 5 Thir. 78. Hr. S. Witte 10 Thlr. 79. Hr. Fitze 1.2816 

80. von der Femilie B. 1 Thlr. 10 Sgr. Zufammen 63 Thlr. 10 Sgr. 1 daß 
pelter Auguſid'or und 2 Dukaten. 8 . 

D. Bel dem Zerrn Zauptmann Sachsze. 

55. J. D. 4 Thlr. 56. von dem Hauptgewerk der kechtflaͤdtſchen Flein 


30 Thlr. 57. ven den reſp. zn Regierungs⸗ Beamten 176-Tblr. 20 Sar⸗ 


53. Hr. Archivarins Schmidt 10 Thlr. 8. Jungfer Schröder 1 Thlr. (0. N. 
O. 15 Sgr. 61. C. G. F. C. für die Ueberſchwemmten in der Marienburger Nie 
derung 5 Thlr. Cz. Hr. Malzahn 3 Thir. durch den König. Thor ⸗Steuer · Conte 
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leu Him. Kerka. 63. Hr. Kopka 15 Sgr. 64. Hr. Shiffe 5 Sp. 65. Ar. 
€. Hein 10 Sgr. 66. Hr. J. B. Weiß 5 Sgr. 67. Hr. Neubepſer 6 Sgr. 
68, Hr. Beil 6 Sgr. 69. Hr. F. W. Wolter 2 Sgr. 70. Hr. Halfpap 5 Sgr. 
71. Hr. Lang 5 Sgr. 72. Hr. Kuck 20 Sgr. 73. Hr. Köͤp 15 Sgr. 74. Hr. 
Ebert 6 Sgr. 75. Hr. J. G. T. Kuhn 3 Thlr. 76. Hr. Schüßler 2 Sgr. o 
71. Hr. Schiliag 4 Sgr. 78. Hr. Weiß 1 Thlr. 79. Hr. Prohl 3 Sgr. 80. 
Er. Nipke 10 Sgr. 31. Hr. Schulz 5 Sgr. 82. Fr. Wittwe Hein 1 Sgr. 83 
k. E. Beſſrater 10 Sgr. 83. von der Schule zu Kueipad 2 Thlr. 5 Sgr. Zu 
ammen 240 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. : 5 
Danzig, den 19. April 1839. : 
©berbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 3 
u. Auf guten trocknen Torf, die Ruthe 2 Nthlr. 
20 Sgr. mit Anfuhre, werden Beſtellungen angenommen Ennggaffe Ro. 402. dem 
Kathzauſe ſchruͤgeüder. s 5 e 


% In dir Schleif⸗ und Polirmuͤhle an Snüffüoartte 
werden nach wie vor Schneideinſtrumente und Stahlwaaren jeder Art gut geſchliß⸗ 
fen, pofirt und Reſirmeſſer ſcharf gemocht. Auch ſind darelöſt vorzuͤglich güte cher 
mild-elakifhe Streichriemen, wie auch mehrere Sorten ehr zu empfehlende engli⸗ 
{he Naſirmeffer u. m. a. vorräthig zu haben, welche ich auch auf Verlangen auf 
Probe geben kann. i a 

Billige, pünktliche, gute und rafche Bedienung in jeder Art verſpricht die In-. 
Frumenten⸗ u. Stahlſchleiferei von C. Müller am Schnuͤffelmarkte i. d. Barbierſtühe. 


4. Nachdem die Könige, hohen Miniſterien des Innern und der Polizet und 
der Finanzen, mittelſt Reſeripts dom 5. November v. J. zu genehmigen gerußt dar 
dex, daß alljährlich zwei Krahm⸗, Vieh und Pferdemärkte in Oliba abgehalfen 
Werden bürfen und hiezu für das laufende Jahr 5 

1. der Frühlinas⸗Markt auf den 6. Mai, und f 

2. der Herdſt Markt auf den 14. October N 
felge tz: worden iſt; fo ladet das unterzeichnete Orts⸗Amt, die Herrn Guts deſſter, 
läabliche Preducenten, Handelsleute und Sewerdetreidende aller Art, zum recht 
kahlreichen Beſuch diefer beiden Krahm⸗, Vieh und Pferdemärkte hierdurch ergebenſt 
kl. 5 Marktſtecken Oliva, den 15. März 1837. 
i Der Orts ⸗Vorſteher J. G. Manglewsk p. N 
41. kein neuer Speicher don circa 600 Laſten Schuͤttunger, am Waſſer gera⸗ 
deüder dem Brodtdaͤnkenthore in der beiten Lage delegen, itt zu vermieten oder 
auch zu derkaufen. Das Nähere im Comteir Langgaſfe MP 408. 5 
i Einem reſp. Publikum mache ich die ergebenfle Anzeige, daß id) meinen 
Wohnort von der Magkanfdyengaffe nach der Vreifgrffe M 1228. verlegt habe, 
uud empfehle wich als Ver fertiger don Wannskletdern zu den billigſten Preiſen. 
AR | San as emeiſter Joh And, Zimmermann. 


44. 


43. zumer Paliiſhe Kupfer⸗ und feine Silber- Scheid münzen, ber u. p An 
Krafufen ı werden eitgemengfelt rer NE 364, u 

; te Anz ei 1 
Schiffer Chr. Gellert — zweiter Kahn des Warfbauer RE. ma 
In’et nach Thorn, Nießawa, Wloclawek und Warſchau, und gehet nach Verlauf von 
BE von hier ab. Das Naͤhere bei dem Frachebeſtatigen J. A. Piltz. 

Zehn Thaler Belohnung. 3 

Wer tur Erlangung eines am 18. d. M. Nachmittags aus dem Hauſe Hun⸗ 

degoſſ ſe WM 80. entwendeten Herrn⸗Mantels von braunem Tuch mit Sammet⸗Kra⸗ 
gen und Seidenfutter, verhilft, erhält obige Summe Langgarten No. 212. 


See cee cee F 


16. Indem mein Aafenthalt nur noch 8 Tage Wirz wird, ſo beehre ich mic 
Eigen biermit ergebenſt anzuzeigen. f 


55 Mein Logis iſt Langgaſſe W 400. im ehemaligen Symnafium eine Treppe 


GE 


5 i oh, weſelbſt meine opiifhen Gegenstände u. Konſerbations⸗Brillen aus Frauen, . 


Sboferſchen Fintglaſe zum Verkauf für feſte Preiſe aufgegellt ſind. Anf aus 
Sn Verlangen Be ich mich, in die vefp. Wohnungen zu kommen. 
Hasler, Koͤnigl. Baierſcher geprüfter Optieus. 8 


W en 
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Se Dermietbungem 
47. nen Ne. 505. find 4 kleine Studen nekſt ee A 


Gewoͤlbe, Boden und Keller fo wie auch freier Eintritt in den Gerten, für einen 
einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen, ET werden 5 ©. üben auch 


möblirt vermiethet. 


48. Sandgrube No. 464. find 5 Stuben nebſt Pferdeſtall auß 4 meiet ji „ 

PEN: und den erſten Mai zu beziehen. Das Nähere‘ daf left. a 
Breitgaſſe No. 1208. find freundliche Zimmer mit Moͤbeln nebst Alen, 

Bag ichkeiten billig zu vermiethen. Näheres darüber 2 Treppen hoch. ren 


50 SER Langgaſſe M531. iſt eine Stube nebſt Kabinet mit Neuen 1 155 Dar 


bis 1. Juli zu vermierhen. 

51. 0 eee 2 270. find ‚gut decorirte und m: ublit Zimmer zu ver 
miethen. 

52 306 Sine A der, mit Meubeln, in er Sock stage, find sus 
vermiethen Breite⸗ und „Tagnetergeſſen⸗Ecke N 1201: 8 
53. Breit gaſſe NZ 1061 iſt ein freundlich meublirtes Zimmer, nach — 
an fue Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i 


54. Langgaffe JM 529. find 2 Zimmer vis à vis dom 1. Mai ab zu bee. 
then.. 


55. er auch zwei ſeht freundliche Stuben mit Meubeln ſind eim zu were, 
then nn M301. eine Treppe IR 


( 


2 56. Laſtadie A 433. find 2 Zimmer zu permiethen. es 
2257 In Langfahr iſt von Michaeli rechter Zeit die Wohnung Ne 18. billig zu 
vermiethen, in welcher die Fleiſcherei ſeit mehreren Jahren mit dem befien Erfolg ber 
trieben wurde; beſtehend in mehreren Zimmern, zwei Kellern, Küche, Boden, Hof⸗ 
raum mit Einfahrt und Stall, weshalb auch ſehr paſſend für jedes Gewerbe. Ni 
heres hierüber neben an in AP’ 19. beim Handelsgärtner B. Luſchnoath um 


623, find zu vdermiethen. Das Nähere, Tobiasgaſſe 1363. eine Treppe hoch. 


Küche und Holzgelaß vom 1. Mai oder auch gleich Verſetzungs halber, auf 5 Mo⸗ 
nonate zu äußerſt dilligen Bedingungen zu vermiethen. Das Naͤhere wird Makten⸗ 
buden NZ 262. eine Treppe hoch ertheilt. 8 eh 

60. Das Haus e 52. in Schidlitz iſt noch zu bermiethen; es entbaͤlt: 3 
Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller, anbei ein kleiner Hofraum mit Holz und 
Huüͤhnerſtall, und ein netter Obſt⸗ und Gemüſegarten, mit einem Sommerhaͤuschen. 

Das Nähte A 50. %%% 
N #8 1 1 554. iſt eine wenbliste Stube nebſt Kabinet ſogleich 
zu bermiethen. . „ Na 
62. Am vorſtaͤdtſchen Graben 2064, iſt eine meubl. Stube parter -e, an einen 
ruhigen. Einwohner zum I. Mai zu bermiethen. Das Rahere in demſelben Hauſe. 
FFF i een 
63. Montag, den 22. April 1839 Vormittags 10 br, werden die Makler 
HSrundtmann und Richter in Hotel de St. Petersburg (nicht 

in der Reſſouree Concordia) an den Meiſtbikkenden gegen baaxe 


wait 


GR! 


ab a, Donnerſtag, den 25. April d. J., ſollen in den Hzuſe He 
1473, auf freiwihiges Verlangen oͤffentlihh meiſtbietend berkauft werden 5 
Sr. 1 goldener Siegelring, mehrere filberne Löffel, 1 dito Teſchenuhr. Spiezel, 
Kleider, Linnen⸗, Glas, und Eckſchraͤnke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bektgeſt elle, 
Betten, diberſe Röcke, Pelze und andere Kleibunge 
Aulzes Hals gert.. En Dune 
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586. Die deiden Malzahrſchen Grundſtücke auf dem Stolzenderg i 622. und 
BI: Erſten Steindamm „N 371. iſt ein Quartier; beftihend aus 2 Stuben, 5 


06. Auction zu Groß ⸗Walddorf. | 
Miaontag, den 22. April d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der unkerzeichneke 
Anetlonater, auf freiwilliges Verlangen des Herrn Möller, in deſſen, zu Greß⸗ 

Walddorf in der Mitteltrift gelegenen Hofe oͤffentlich an den Meistbietenden vet; 


ſteigern: . 5 > 
Pferde, Kühe, Jungdieh u. Schweine, 1 grünes Kabrielet, 1 Spaßier⸗ Anz 
wetzrere Arbeitswagen, Schlitten, Landhaken, Land⸗ und Kartoffelpflüge, Eggen, 
Hank nad Arbeitsgeſchirre, viele Stallutenſilien, Wirthſchafts⸗, Haus“, Küchen: und 
Wilcherei⸗Gerathe, ſo wie auch 5 2 
1 Parthie Grummet, Hafer⸗Vorklopfen und anderes Stroh in abgetheilten 
Haufen. J. T. Engelhard, Auctio nator. 


66. In der Montag, d. 22. April d. J, zu 
Gr. Walddorf ſtattfindenden Auction werden noch 
2 vorzuͤgliche 6 und 7 Jahr alte Schweißfuchs⸗ 
hengſte und 16 Stuck Zug: und Schlachtochſen 

ausgeboten und dem Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


67 Montag, den 6. Mal d. J., follen in dem Haufe Wollwebergaſſe N 540. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich durch Auction verkauft werden: = 

1 gold. Repetiruhr, 2 dito Cylinderuhren, 1 ſild. Taſchenuhr, 1 gold. Rlug, 
1 dito Tabatlere, 1 Tulaer Doſe, einiges Silberzeug und mehrere meerſchaum. 
Pfeifenköͤpfe mit Silberdeſchlag, 1 Fortepiano, 1 Trimeaux, (83g doch und 275“ 
breit) mehrere Pfeiler» und Toiletſpiegel, 1 Bald» u. 1 Reiſe⸗Toilette, mahagont 
Sophas mit Moirbezuͤgen und Springfedern, Rohr-, Polſter⸗, Kinder⸗ und Lehr⸗ 
Kühle, 1 dito mit Bildhauer⸗Arbeit verziertes Sekretair, mehrere ausgezeichnete 
mahagont Spiegel- und Schreibkommoden, dito Servanten, Schenk⸗ und Bücher 
ſpinde, 1 Schreidtiſch von Cederndolz, birken polirte wie auch ſichtene Schrank 
und Tiſche aller Art, mehrere Dutzend dito Stühle, dito Sopha⸗ und Hahmbelige 
telle, (2 von Zuckerkiſtenhelz) 1 Teppich, Betten u. Matratzen, Gardinen, Porzel⸗ 
lau, Jayance, Glas und Krypſtall und vieles kupf., zinn., meſſing., eiſern. und gib 


zernes Haus- und Küdengeräth- 


Ferner: Mehrere Oelgemaͤlde, (Stratonica und Nicanor_ don Battont, Na⸗ 


bvoleon nach Gerard von Meperheim jun.) Kupferſtiche, Lildniſſe berühmfer Red 


Herren, Landkarten, Lithographien, Zeichnungen u. Bücher, 1 Thermometer, 1 Bare, 
"meter, ausgezeichnete chirurgiſche Inſtrumente und Geräthſchaften. 1 engl. Sattel 
mit Büg⸗l, 2 complete Kopfgeſtelle für Pferde mit Beſchlag und Kandaren 2 
viels andere nützliche Sachen mehr. * f 3 

S3 Zweite Beilage: 


